
Jahreslosung für 1973

Mein Geist soll unter euch bleiben. Fürchtet euch nicht!
Haggai 2, Vers 5

Liebes Cemeindeglied

zunächst rnö.üte i.ü ganz einladr Ihnen !legenüber meiner
groß.u Freude Ausdruck gebeD daß idr mich nach liingerer
Uiterbre.üung wieder einndl aul diese Weise an Sie weD-
dcn l<ann. Das Reden von der Kanzel erreichr eben do.i
ni.ht so 1,iele lvleDschen wie dieses BlaLt

'Meine Anrgabe isl es nnn, thnen cine Besinrung I'it aDl
dcl weg zu geben, die besonders im Blick aul den Jahres
we.hsel begriffen wcrdetr will. Dabei darl eir Bli.k znrü.k
nicit ausbleiben. 1972 war ein unqevahlllch bewegtcs Ja[r.
lch meine das im !li.k au1 Erei!,lisse nr unserem !and, dic
.lle Gemiiter zutielst be$egtcn, nrd die uns au.ü darüLer
erschre.ken ließen, zu welchen graüsanen llandlunqen Men-
schen Jähiq sein kömer. I.h meine damit auch .lie LeideD-
scialten, die im Slreil der Meinnnger unser ]-dnd Leilten
und wohl au.h roch leilen. Und manche! von lhnen denkt
natürlldr au.h ar eigenes eriragenes le .

Trotzdem - lenn ni.ht alle Zeichen trügen, dann müßte
eigentli.ir na.lr den xnmhiger Jahren des \,\rechsels voD den
sedrziger alfdie siebziger Jahre hin eine ruhiqere Zeitbegin-
ren, denD weldrer Mensch xnd das gilt elrenso aüch liir
die Jnqend hält schon ständige Ulruhe aus, ohne an
leib und SeeLe Scladen zu nelnerl?

So wnns.he ich Ihnen in diesem Sinne lor 6llem ein ruhiges
.Iahr l9?3 in allen lhrFn Teb.nshcrpi.hon

Milqe(eben aol den 1^req in nnd durch das neu..Iahr ist.lie
obige Jahreslosung, Sie will keine BeruhiguDgspille sein,
die uns die Augetr vor den gerährlichen Mögli.hkeiten des
Lelens verschließen Iasser soll. De! Mann, der dieses Wort

im Namen Gottes weitersibt, lebt ,n einem Vol&, das eln
Spieiball jn der Hand von Superhä.hten ist, und dem der
Glatrbe an die Gerecitiqkeit Goltes gelegentlich schwer wird.
Abor eben dieser Cott läßt sich hören. E. reder imner roch.
Und es konDri nnn allcs daraul an, daß 1!ir lns und unsere
Probleme riemals so ernst nehmen, daß wl. ihn ni(ht mehr
hdren tönnte., Solarge er redet und er reder auc! künr
tig i besteht kern Anlaß ?ur Fu.cht vor d€r Zukuntr Weln
e. .edet, dann )nürsen wir allerdnlgs aucn r.ser Reden
cinstellen. Das i!t sicherlich schlvierig, aber norl,endig.

Setu Geisr Dleibt urter uns. Ceoen Ende des letTten Jahr.s
sagte mir ein attgeword€Des cerneindeglied aui der Straßcl
,llerr Pdstor, ich bin iroh, daß es dic Kirche qlbt. DeDr sie
irt etlvas Besländiges, rnd w.s sie sägt, das isl audr

Aber es Iehlt nidrt an Versuclen, auch die Kir.te denl
Gang der Zeit und ih.eD Trends anzulassen. \/as darei h.r-
ausLoDnxt. das ist keine Kir.lrp mclrr

I{irche ist bestäDdig, seil sie nn Namen desseD redet, der
l)leibt xnd ni.ht vcrg.hr. Deshalb isl sie Halt rür alle Men-
.. , n. ,JJ i' .,".j. i..rp Frn n l a" r\ slpn7be."uriO .9

So wollen wir uns rreuen, dall wir eine Cemeinde in dieser
l(irche sird daß wir eine Kirche haben, und daß Cott an.h
I)ei uns bleilen will.

ldr dantc ]hnen Iür lhre Treue nn alten Jah..

\\rir als Mitarbeit€r lhrer Gemeinde verspreden IhDcn,
nacn weiterhin unseren Dienst treu unter lhn.n 7n lrrn



Die Fenster in der Sakristei

,,Du rnnßt hier wLe dort daheiü sein, oder du bist es nir
alends' sagt Walter Flex, der aul de. Osrseeinsel Osel
(elallene Dichter des Ersten Weltkrjeges. !r hat .edrt. 14'er
Dur,hier', das isi aul dieser Erde zu Hause ist, wird üala
(len Sintr seines Lebens verlieren, wird nicl)tig, leer, ob.!
llä.hlich werden, wird sictr träurnend lllusionen hirgeben,
nn an Ende dann für seihe UmweLt, 1ür andere MenscheD
Dur no.ü änßerst largweilig ja soga. ze.störend zu sein.
1,Ver nlr,,dort", das ist in der ewigen 1,'r'ell, in Hinmel, r!
Hause ist, wi.d hier sclver verstandeD werden, unter Un
sländen in sich selbst zwiespältig sein, vielleich! gar däno-
nischen KräIten verlalten, weil der Umgang mii Colt, dcr
ewigen Wah.heit, Jür uns imner vermittelt, noch niclrt xD-
mittelbar ist. Sö mag solch.in Mersch vielleicht nr der
,Wahrheit'seiD, nag aber auch in durklen, unklaren,
hintergründigen Gebieren herumirren. Ob e. verstanden vird ?
Das wort des Didters Flex gilt, solange vir ,im Leibe'

Die Christerheit hat dies erkannt. Gott gab ihr die Heilige
Sdrilt,.die lredigt, ja sich selbst in Chrislns. Die Gemeindc,
die Kircne, in der der Heiiige Geist ünd danit Goit wirkt,
kdnn dieses alles als verhüllerde Mittel, glei.hsam als
S.halen sehen, in denen der Heilige gegenwärtig ist

Die Kunst kaDn siah ganz in diesen Ve.mittlerdienst stelleh,
sei es die Musik, die Ptastik, die Malerei die Clasnaterei.
Die Kunst kann au.ü ablalleD und dann sataniscie Krärtc
der Tieie leschwören,

Die Künstlerin Ursnla Beste hat iD den drei Fenstern dcr
Sakristei dieses ,Hier'wie ,Dort gut ausgesagt. wer sich
ldnge in die Fenster nireinsient erlährt wahrheit. Die drei
Sakristeilenster blingen den, der slch dort tur den Cottes
dienst bereiter, in die Ruhe, in die Sanmtunq, die Konten'
plation, das ist die Berradltung der Wahrheit Die Fensier
verbinden das ,,Hier" und das ,Dort'. Im Gottesdienst da-
na.ü ist das,Dort'im,,Hier" zugegeD. Fällt der Narne
Gottes wlrd Chrisr(s im Salrament ernDfangen, ist ailes
geger$äriig, weil !R das AU trägt und allgegenwärtig isl.
Nicht unsere Versu.he, den Cottasdiensr weltlich odcr
menschlich o vel.he Torheit! - zu gestalte!, lelren den
Menschen, Im Cegenreil. Letzten Endes werCen sic alles ver
derben Die Srücke sjnd uns vo.gegeben die Teile des CotLes-
dienstes. Je klarer wir uns dur.h sie aui den lwigen atrs-
rictrten, nm so weltweiter, um so wirklidrkeitsnäher werden

Die Fenster nehmen lns in dies Ganzc auf. Ihre FarbeD sind
qehalten, sind in qedediten Tönen von Weiß, Blau, Grün,
Celb, oit ins Grau schwinqerd, tragen wenige Tuplen Rot.

Da ist das (reuzesfenster. Das Kreuz lösi si.ü von der E!dc.
Golt wurde nicht Mensch un in der Welt aufzugehen, woll
nber un die Mens.hheit zu sicn 7urüd{zutüIren Alle Böqen
schwingen Golt entgegen. Der an das Kreuz erhöhlc christus
erhöht ir sei.em Sierben alle Mens.han zu Gort. Ein geiber
Bog€n, eiD gelbes Band, zerreißl. Die \velt kann IHN ni.ht
r€sihalten. Do.! nag der Boqen axch den Mens.üen als
Claubenden daßtellen, der von der Erde in den Hltumel

Das Auierstehungslenster zeig! einen aulsleigenden Halb-
bogeD, der abbricht. S.hnal isi dicser Bogen, grülgelb und
$eiß in der Farbe. Das Leben des Menscben vcrsncht nn
eigenen Li.üi zu leuctrten, doch bri.üt es ab in der Durkel
heit des Getuhls, des Verstandes, der Ausweqlosigkeit, der
Sünde und schließlich des Todes. Die Farben des Fenslers
sind dunkel, Vor oben schsingt dem abbre.henden lebens-
bogen ein breiterer errgegen. !r trdgt dieselben Farbcn
Er kommt aus dem Lidrt, berü!.t den anderen, dcr abbriclt
in der ihn umgebendetr Dunkeiheit, hält inn und führi ihn
nr das ewise Li.ht Gottes. Dies alles vollzieht sich so selbst-
verständlicl kla., daß es dem konpljzierten Mens.hen der
Cegenwart Iasi ärgerlich ,st. Doch gerade so mag es diesern
Mensdre! die Gewißheit der Ewigkeit vermitteln. Ein gutes
goistlicles Ansliel des Gottesdienstes.

Das letzte Fenster läßt das Chaos enporbrodeh. Alles, was
aN den fügerischetr Li.üt dieser Welt in grotesken Fornen
na.h oben drärgt, erdet im Dunkel. Eine Ari Menschen
kopr scleint mit seile! Geisteskrätten einen Weg suclen
zu $'ollen Er lindei inn nidrt. Vielleicbt sammeln si.h i.
sei,em Geist die zerstörenden Kräfte, aul jeden Fall über-
vältige! sie ihn, Von oben aber bricht in lichten Stranlen
uDd in klaren Formen, der Mathematik entlehnt, in einer

(omposition lon Dreiecken der ordnende Drejeinige Gott nr
das Chaos der Welt. Unten isi Maßlosigkeit u.d Chaos, von
oben konnt das Maß und die Klarheit. Nodr sind wir von
ilr of! durch den Wirbel in uns md xn uns geschieden,
Dodl Golr bringt an jüngsten Tag die gdnze Welt dic do{'lr
scin eigcn ist i.s Maß uDd ins l,ichr

Eiqe.tlich jst es sd:ade, daß nur so weniqe aus unsercr
Cemernde diese Fenster still und lange betra.lrten kdnneD.
Denen dber, die den Wuns.ü zur lletrachtuDq haben, werden
\{ir gerne außerlich den \veg öfinen. Den innereD Weg
vcnnittelt durdr die Fenster wird Coil sie dann Jühren.
Denn Sein Wille ist es, daß wir alle ins Li.ht kommen.

S.üneidewind

Stuler

Wie jede Blüte weikt xnd jede Jxq€nd
Deh Alter !ejcht, tJlüht jede leliensstufe,
Blüht jede Weishe,t auch und jede Tugend
Zu ihrcr Zeit und darf ni.ht ewig dauern
Es muß das Heü bei jeden LebensNre
B-.F 7 ' Abs.'IFd .- n ur d \- baq Lr,,
Um sich in Taplerkeit und ohne Trauern
ln neue, andre Bindungen ztr seben
U d jpdem Anr"nq l hn -nZ.ubr rn-
Der urs beschützr und der uns hilft. 7u leben.

Wir sollen heiter Raum um Rauor durchschreiten
An keinem wie an einer Heimat llängen,
Der Weltgeist will ridrt resseh xns xnd eng.n
Er will uns Stuf' um Stule heben lveiten.
I(aun sind wir heiniscn einem Lebenshrerse
Und irauli.h eingewohrt so droht lrschlatren;
Nur wer bereit zu Anlbrdr rst utrd Rerse,
Maq Iähnender Gewöhnunq sich enlrafien.

Es wird vielleicht an.! Do.h die Todesstund.
Uns nenen Raumen jung entgeqensenden
Des Lebens RUI an us wird niemals endeD
wohlan denn, Herz, nihm Abschied uDd qesundel

Hermann Hesse

daß weder der Tod
noch das bedrohli.üe Leben,
noch Boten der dnnklen Nldcht
weder Zulall nodl S.hicksal,
weder das heniige Unleil
noch die Celahren von morgeD,
lveder Ger.dlten der Erde
noch Mächte in den Sternen
in der Hiihe am Hnlnel
odcr ir dcr Tie1e urter meinen Fußen
, oi ' rlF' da ' ' dA'ts
von Golt gescnaffenes wesen,
tr- -".n".n w l" u lerwo. "- i, \r,p . p
uns zu scheiden vernag von der Liebe Cottes,
die uns nr Christus erscbien, xnserern Henr

(Römer 8, 33-39 in dcr Uberlragung von JorlJ zrnk)

Kalender der Völker

AlleD Kalendern liegen astronomis.he Beoba.htungen zn-
g rnde. Das tuohlen war ursprüDgli.tr, die Unlaulzeit der
Erde um die Sonne von.365,2422 Tagen nnd die Umlanlzeit
des MoDdes um die lrde von 29,5306 Tagen dur.h Perioden
in Verbindnng ztr setzen, die aus einer AnzahL von ganzen
Tdgen bestehen Daneben haber auch überall religiöse Vor-
stellungen in der Entwicklurq des I(alenders eine Rotle

Die Beobd.htung des Mondes isi woht Alsgangspunkt jeder
Kalenderbere.hnung gewesen Ein Mondjahr besteht aus
12 Mondunlänlen und zählt 354 Taqe In einen Zeitraun
von 33 Jahren durchläurt es alle Jahreszeiten des Sornen-
jahres. Man hai daher versucht, Jahre hit 12 und mit
13 Monaten anwechseln zu lassen, un den Arschluß an das
Somenjahr zu nnden, In einen sol.üen Fall slridt man von
einem lurisolarkale!der.



!s set2r genauere astroDomischc (cDntnisse voraus Die
Monate haben dabei die Beziehunq zxn Mondtrnldnl rasL
!ollständig verloreD.

Der Kal€trder der Babylonie.
zur Zeit HaNnurabis ist ein Lmisotarjahr nacü$eisbar Di.
Sdraltunse! der überzähligen Monale wurden !on den
P.iesLerasLrononer witlkürlidr vorgenommen
Das Neulanrslest wurde urh die Frühjahrs'Taq-und-Na.ht-
oleiche gefeiert, h der NeugeDurl der Natur wurden dic
lvlytheD der Urzeit racherlebr nnd die Zeugungskrart der
cörter ncx erianr€n

Der Kal€rder d€r Agypter
In Agypter wurde sdror sehr rrLih ern Somenjahr benutzt.
lvahrs.heinli.! hat die Beoldchtung der jahrli.üen Uber-
s.hlvemmung des Nils diese Zeileinheil nahegelegt. Dicse
lleoDdchrung isl dn sich zeitlos und wird älter sein als die
ersle Dynastie. Aber die Untcrgliederurg dieses Zeitraum!
nr Morate xnd JairreszeLten uDd die Unterscheidnng jeder
365täqigen Periode von der lolgelden nacht das Wesen des
Lalenders dls Inetrunrenl der Zeirreohnung und der zeit-

Ddr 3651ägige.Iahr hat in der ganze» damaligen Well nidrl
senresglei.hen an Cenauigkcit.
Die einz.lnen Jahr. werden zuädrsr nach Ereignissen in
ihneD benaDnt. Als regelnäßig wiederkehrendes EreigDis
len€ üJnn,-"t. le nd€ Reoel Jlle zwe Jdhreduüv,J" .. ." Sr"ue-"'t,", nq _t.Crunät.lla"npr r.nr-...h 

",1.l0r .Iahre 238 r Chr. wurde durch das Dekret von ranopus
nllc 1,ier Jahre ein Schaltjahr angeordnet. Diese Schaltung
legte späler Cnesar seiren Kalender zugrunde.

Der Kalender der Juden
Die .Inden kannten ein Mondjdh. nit Mondten von veri.hie-
d.rer Länge und.Iahre von l2 oder 13 Monaten. Die Jahrcs-
z:ihlung beginnt mir der 1,/ellschöphurg die aul das .Iahr
3761 v. Chr iestgelegr wird.
Dcr Jahresanrarg Nnrde im Herbst geieierL, in nachexili-
scher Zert aN l. Tis.hri und hatte ursprünglictr wohl den
Chd.akter eines Irntedankfcstcs später eines Thronbestei

Der (alender der Grlechen

Äu.hdie GriechenkanDteD ein MoDdtahr. In Jahre 432v. Chr.
land Meton von Aihen der na.h ihn benanntcn Meuroni
schen Zyklus von 19Jahrcn, in dem l2Jahre mit l2Monaten
ud 7 Jahre nit 13 Moraten von jelveils 29 oder 30 Ta!,e!
g.zähu wurden. Mit großer GenauigkeiL fallen bei djeser
Bcrechnmq na.tr 19 Jahretr die NeumoDde wjeder aut die-
s.lben Tage des Jahres. Der Metonis.hc zlklus wird nl
uuserem Kdtender 7ur Bcrechnung des osterdatums benutzt.

\\_ ir xalende. der Römer

Der römiscne Kdlender beruhte ursprünglidr aur einem
nrrdten der EnrtiiLte des Neufiondes. Unsere l\4onatsnaner
!on Seprembar bis Dczcnbcr zcigeD nocb, daß sie ursprüng-
lialr dic 7 bis 10. Monate Naren. das Jahr also mit deDl
l März begann. 153 v. Chr wurde der Jahresanfang aur den
l Jantrar Jestgelegt.
ImJahre,16 !. Chr. Iührte Caesdr den nach ihm benanDter
Jnlianiscüen Kalender ein, wob.i er von d.n alerandrini-
schen Celehrten Sosigenes beraier wurde

Der (alender der Mosr€ms

Sie haDen von den arabis.üen völkem ein reines Mondiahr
rnir Monater voD 29 xnd 30 Tagen übemornmen.
Ein Zyklüs von 30Mondjahren enthält 19 Jdhre zu 354 TageD
und 11 Jahre zu 355 Tdgen. Gezählt werder die Jahre von
der Hids.hra, der Flucht Mohamnreds vo. Mckka nach
Medina im Jabre 623 n, Chr, an

Der Gregorianische Kälender
Da das KoDzil von Nizäa deD Frühlingsaniang aul den
21. März lestgelegt hatk, nel den Astronomen des Mitt.l-
alteß aul, daß dieser Ternin inner weirer vorrückte EDde
des 16. Jdnrhunderls war der Unterschied auI 10 Tagc anqe-
laulen, da das Julianische Jahr um 0,00?8 Tage zu lang ist.
Irn.Iah.e 1532 wnrde von Cregor XlIl. eine Relorm des
Kalenders angeordnet. Aul den 4. lölgte sogleicl der 15. Ok-
tober 1582 Von detr Säkulaijahren 1600, 1700 usw, wurden
nur diejenigen Sdraltjahre, deren ersle zifferD dnrch vier

Wichtige Hinweise

l. Bihelwoche 1973

Vom 29. Janriar bis zum 2. Felrruar 1973 firdet in1.
Gemeindesdal in der Callinsir. 144 wieder unsere
Bibelwoche statt. Wir wollen uns an den genann-
ten Tagen abetrds um 20 Uhr trel{en und gemein-
sdm Besinnungen arlsie]len über das prophetische
Buch Jona.
Thema dieser Bilrelvroche ist:
,,Gott liebt diese Welt".
l.Abend: Er berltft Menschen zum Dienst urd

setzt sich gegen sie durch.

2. Aberdl
3. Abend:

(Jona 1, 1 3, 4 t6.2, t 2.t. tt.)
Er kann alles ändern tJona 2, 2 11)

Er liebt auch die Femen (Jond 3, 1 4l
Er uandelt die Menschen (Jona 3, 5 10)

Erwill das Leben r.rnd gibt
jeden eiDe Chdnce (Jona 4, 1 I I

und die urchristlichen Jona-Sprüche)

2. Reinholdstraße I9
Bei der Eröffnun!,sleier des Rdumes in der Rejnholdstr. 19
durch Herrn landessuleriDlendent S.hnübbe lcrabrcdeten
rvir den Raum, Dzw. die Rälme organisch lvachseDd nr
cebrnuch zu nehnen. Wrr vollen run Anlang Janudr be
ginnen Nicht an 8 l. 1973, weil an diesedr Tag noch Ferien
sind, sondem an Monlag, d€m 15. 1. 1973, darn etwa drei-
bis viermaL an den Montagen, vicllei.ht hintereinander
vLelleicht auch einmal mit einer UnterbrechunlJ
Als Thema lvurde in Aussidrt genonnon: Was h€ißt ,,lch
glaube an Cott"? Jedes dieser Wörter ist gehillt. wer bin
idr? 1]\ras leißt Clau!.? Wer ist Colt? Das aLtes steckt in
dem uns.heinbarar Sätzcher. Es ist Thema liirs leben.
lch lade Sie dlro dur Montag, dcn 15. Janxar 1973 uDr
20 Uhr in die Reinholdstraße 19, ein

3. Und mittwochs in die Cauinsl.aße ...
Gibt es einige unler IhD.n die si.h an einen ähDli.hen
Werbeslogan dus dem Berlin der zwanzig€r Jahre erinnem?
Ich jede.ralls lade Sie aul Mitlwoah, den 10. Januar 1073
ünd die lolgenden Mifiwochaüende um 20 uhr iD die Callin-
straße eLn znr weileren Reslrechung des 1 I{ornrüerbrier.s

,,Christen vor Gott, unt€reiDänder und vor der Welt".
S.hreidewind

FaschiDgabend rür die ganze Gemeinde dm Sonmb€nd, dem
3. März 1973 nn Gemeindelaus, Callinshaße 14a
Rosenmontag:.,Jung lür Altl" Ejn Abend des Freitaqs
kreLses lrir ültere Gemeindegtieder im Geneindeha\!, Caltin
slrdße l,lA, Montag, den 5. März 1073.

Unsere Gottesdienste
1Pr : heißt Prediqltextl

[Ionrag, den 1. Januar 1073 Neuiatr - Psaln 3
10.00 Uhr: Gortesdienst xnd AbendmahL P. S.hneidewiu(l

(Pr.: rukas 2 21
Kollekte Jür eigene Ceneinde)

sonnabend, den 6. Janua. E.scheinung des Herrn -
18.00 Uhr Cottesdiensi und Abendmahl P. !u.hs

(Pr.: Matthäus 2, 1 12
K.lleLte fiir die Axßerc Missionl

Sonnrag, den 7.Jänüar 1973 l.Sonnlag naahEpilharias-

10.00 Uhr: Gottesdienst xnd Abendmahl P,Schneidewind
{!r: Lukas 2, 4l 52
KöllekLe iür eigene Cerneinde)

11.15 Uhr: Kindergottesdienst (Lukas 2, 41 52)
18.00 Uhr: couesdienst und Abendnahl P, Schneidewild



Sonotag, deh 14. Janua. - 2. Sonnrag

10.00 Uhr Cottcsdienst

Somiag, den 21. Januar - 3. Sonnrag

10.00 Uhr Gottcsdienst

I l.l5 Uhr
18.00 Uhrl

(Pr.: Johanqes 2, 1-ll
Kollekte lü die SecnaDlsmission
und Binnenschiff e.missionl

11.15 Uhr: Kindergotlesdierst (Johannes 1, il5-51)
13.00 IJhr, G.llesdienst nnd Ahendmalrl p S.linei.lewina

lPr: Matthäus 3, 5-13
Kollekte Iur die eigcne Gcm€inde)
(inderqottesdienst lMatthäxs 8, 5 llll
Gottesdienst nnd Abendmahl l, Nippold
28. Januar 4. Sonntaq nach EDiphani.s -

(Pr.r Mauhäus I 23 27
(ollcktc Iür gcsantkirchl A!Igaben)

11.15 Unr: Kirderqottesdienst (Matthäus 3 23-27)
1800 Uhrr GoLtesdienst und Abeldnahl P Scbneidewnnl

\4ontag, d€n 2S. Janüar - Bihelwo.h€ - Callinstraße
20.00 Uhr: Jona 1,2. 1l im Anszug

Dierstag, den 30. Janur
20.00 Uhr: JoDa 2, 2 l1

Miftwoch, den 31. Januar
20.00 Uhr: Jona 3, I 4

Donnerstag, den l Felruar
20.00 Uhr: Jona 3, 5-10

Freitag, der 2. februar
20.00 Uhl: Jöna 4 I 11 und die

urchrisri. Jonasprüche

Sonnabend, den 3. Fe!.üar

4. Februar 5. Sonntag nach Epiphanias -
G.ttesdieDst und AbendmaU Ir S.nn.iderr.n,.i
(Pr.r lvlattlLäls 13 24 30
(ollekle iür ei(ene Ceheindel

18.00 Uhr: Wochenschlußand. mit Beichle P. S.hneideNird

11 l5 Uhr: Kindeigotlesdjensi (lt'Iarthä.s l3)
1800 Uhr: Gottesdiensi und Alrcrdnahl

Woctenschlüßandachtr Jeden Sonnabend 18 Uhr in der Tdul
kapelle anßer Sonndbend, den 3 Februar, un 18 Uhr

abendstunde des Süilbezirks: Jeden Montag, 17 Uhr (nn
Wint€.halbjahr) An der lnlherkir.üe 12, rnit Vorberei
luns des Predi!ttextes des jeweils folgenden Sonntags
Wi€derbeginr Morlag, den 3. Januar. Bitte iagen Sic

MllfwoahliDelstunde. Bespre.üung des 1. Korinure.trrieles
db 10. Jaluar, 20 Uh., Callirstaße l4A

Veranstaltungen
(im Ccnlcindchans, a'enn ni.lt arders vermerktl

Mütterkreis süd: MoDlag, den 8. Jdmar, 20 Uhr, 
^n 

del

Nachmiitagskreis: \4jttwocl den 17. .lantrar, 15 Uhr KonI I
mandensaal, An der Lltherklrdie 12

Müttcrkreise Ost und West. Teilnahme dn der Bibeh{oche
Ehepäarkreis iür alle Bezirke: Für de! Monat Jann.r er

0chen Ei,rladungeD. Anneldung datür bei Pdstor NipDold
Callinstaße 14, Tel. 71 1260

(irchenchori Jeden Dienstdq, 20 Ulir, An der Luthe.kirche 12

Xlnderahor: Jeden Donnerstag 16.30 17.30 Uhr (in Winter

Freiragskreß: Jeden F.e ag, 19.30 Uhr in JuqendclLbratrm
An der tulherkir.he 12, a{ßer 5, und 12, Jaxudr

Bastelgruppe: Jeden Mittwodr und lreitag von 15.00 bis
16.45 Uhr irn Basrelraurn, An der Ltrtherkircne ll laußer
10. ud 12. Januar), Jür 7 bis l3jährige Jungen

Freud und Leid aus der Gemeinde

Ieierten an 30, Dezember 1972 ne,. t'lo* rOpL" ""0 räine
Eheiran lina gel. Gerke, S.üreiderberg 25C.
wir grüßen das Jubelpaar hit Jerehia 11, 201

,Il.n' idr habe dir meine Sa.he beJohlen'

Geburisiage unserer rieben Allen

{i .Ianuar Frau Caroline SchNter An .ler Strangrie.le 45,
8l Jalre. 7 Janudr Frau tlaDna l_el.llian!, An der Strarq-
riede 50, 9l Jahre. 8. Januar Frau Marlha Kaste, Nlars.h-
Derstr 28, 82 Jahre - 9. .ranuar Fleü Sieofried lehhann,
Ileisenstr 8, 84 Jahre. 10. Januar lrau Aügnste Nolte,
Ilahnenstr. 7, Il2 Jalrre 13, Januar Frau tnise HernanD,
S.hnciderüerg 19A, 84 iahre -- 15. .Ianuar Frau Ntarie
FülDann, Engelbosteler Damm tjs, 30 Jahre. 16. Januar
Heinri.tr Warnstorl Allecstr l, 87 .Iahre. 21. Ja!\ar Frax

^nn 
Bösmann, S.lneiderberg 25C 80 J - 21 JantrarFrau

Illisabeth Röss, Astcrnslr, 16, 84 Jahre 24, Jdnnar rrein
Ich aadiman., S.hneiderberg 27, a6 Jahre. 25. JaDuar Frau
Johame Zirkel, Kniestr. 5A, 93 Jahre. 25. Januar Frau
Ehilie Hamelberq, Callinstr. 29, 89 Janre. - 27, Janlar Frau
So![ie l/Veitemeyer, Xnicsk. 39A 82 Janre 2? Jaluar
Frau Marie HöJlDer Nc\-Bethesda, 93 .Iahre. - 23. Januar
Frdu Anna Grcve, An der Strangri.de 114, 83 Jahre. -29. Januar Frau So!hie Sarrie, croßborgivedet, Eiernarkr-
rLr 16, 87 Jahre. 30. Januar Fra! Ivtima Noihdnrlr An
dcr Strargriede 2A, 82 Jahre.

ln der zeit vom ls. Novenber Dis 15. Dezember 1972

emplingen die heilige Taüie:

Karsten Ries, An Kleinen Felde 35. - Patrizia Neldel,
Ilahnensf 24 Can], Engelke, Podbielskisrr. 87. -SlsaDne Seelov, Haherhofistr. 42. Hans-Christian
fnlle Clinrnersir. l,l. - Olir,.i Ciillerke, tlaltcrhofi
str. 32 Thomds Di.rks, Cerha ltstr. 11. - Sandra-
Angela Fehler S.h.trelstr 3. Sascha Crieß Koiesrr. 22

- ADgeli[a Ertel, l(niesir. 38. Silke -{]üens, lranzkc-
. r r0 vJ. " J . .o\-F s t''. J.,op,l _.
Icn bin der allmä.htigc Cott, Nandie vor mir !id sei
fronm. 1 l,fosF 17 I

würden kirdrlicl getraut:

Landairt Eri.h lngclke ud Evn Nlaria Kin.lling, Po! -
bielskistr..12. - Knn Angestellter Lotha. Bcl1nann, Vaii

Wi. sidr ein BräntigaD lrelt über die Braut, so wird
si.h Cott üb.r di.lr frelen. .Iesäin 62 5

rvtrrden kirrhlich beslahet:

uritwe Luise P.lte, 86 Jahre, Lilienstr 19. ... IJllIss.ha.üt-
nei!1e. llelmxt Knölne, 40 Jahre, Neull Rhein, trIarien-
slr. 12 A. Frau Inge Stor.h, ,16 .lahre, triiher ID Moore
31. rnpian zü. Seea.D Arnold Oehrl 73 Janre,

^!pelsl.. 
10 Strdßenbahnsclaflncr i. R lleinrj.hHeine,

eg Jahre, Fliederstr. 7. --wit$c Erna Schapf, 79 Janre,
Sorr.nborstelrNienbur.,. -- Ehclrax Karta Franke früher
Ilcis.nstr. 15. - ReileDlvi.kler lieinri.tr Peix 73 Jahre,
Rehbockstr. 28. - Witw. Anna llöttchcr, 30 Jahre Anr
(lei.cr Fclde 20.-Tiscnl.r lrich Vogel, {i2.Ianre, S.hnei
dcrberg 7. - r\rbciter Albert l<leyer, 55 Jahre, Callin
str. 6. lvitwe Frieda lreridrs, 78 Janre, Rehbock-

Der im lrinstem waDdelt lnd dem keü Licht schelnt, dcr
hoffe aul den Namen des Herrn lnd verlasse sic! aut

Hcrr§(cPcb.n von Pastor rtrch§
cd stcrlransrilt, Han»ov.L(h.rld


